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Amtsblatt der Landeshauptstadt Innsbruck



deren Tagessorgen unterhielt oder ein kleines Kind

herzte.

So will auch Innsbruck, die Landeshauptstadt

Tirols, der aufrichtigen Trnucr Ausdruck geben nnd

sich dankbar beugen vor der säkularen Persönlichkeit

Pius" X I I . "



Nummer IN



woil boi dor Achonlooschiffahrl dio Innsdruckor Bo^

uölterung den Einhoimischontarif gonießt und mokho

Fahrproisorniäßigungon für Kindor gollon, Bürgor

moistor Dr. Luggor inachlo nun von oinom Schroibon

der Tiwag Mitteilung, daß für die Bevölkerung

von Innsbruck boi Rundfahrten auf den Achonjooschiffen der Einheimischentarif gilt und daß Kinder

I m sachlichen Toil dor Sitzung verlas Bürger- bis zn li Iahron froio Fahrt, von l> bis 1l> Ialiron

meister Dr. Luggor zunächst oinon Dringlichteitsan- 50 Prozent Ermäßigung gonioßon.

Bürgormoistor Dr. Luggor trug einen einstiinmigon

trag der Freiheitlichen Fraktion, der eine Beschleunigung des Ausbaues der Autobahn zum Brenner, vor Antrag des Stadtrates vor, wonach die Landoshanpl^

allem des Teiles Innsbruck—Schönberg, zum Gegen- stadt Innsbruck anläßlich der 150-Iahr-Feior im

stand hatte, und einen Dringlichkeitsantrag der ÖVP, Jahre 1959 Hauptproponent einer Stiftung zur Er

wonach die Bevölkerung aufgefordert werden soll, richtung eines nouon Hoimes für alte Mitbürgor

Häuser, Anlagen und Geschäfte in einen Stand zu foin wollo und dio Stadtführung boauftragt werde,

setzen, der dem Jubiläumsjahr 1959 entspricht, und alle Vorarbeiten zur Erreichung dieses Ziolos oinznbesonders die noch bestehenden Ruinen aufzubauen. leiten. Der Antrag des Stadtrates wurde o indoli ig

Neide Anträge wurden nach Zuerkennung der Dring- gebilligt.

lichkeit einstimmig angenommen.

Nach Vortrag des amtsführenden Stadtrates für

Die Sozialistische Fraktion beantragte die Schaf- das Finanzwesen wurden folgende Boschlüsso gefaßt:

fung eines Fonds, aus dem langfristige und zinsenDie Stadtgemeinde Innsbruck nimmt vom Bunlose Ehegründungsdarlehen gewährt werden können. desministerium für Handel und Wiederaufbau

Der Antrag wird der geschäftsordnungsmäßigen Be- (Wohnhaus-Wiederaufbaufonds) ein unverzinsliches

handlung zugeführt werden.

Darlehen von 189.100 Schilling für die WiodorhorStadtrat Dipl.-Ing. Roscho richtete im Namen der stellung des triegsboschädigten Wohnhauses SchlosFreiheitlichen Fraktion an den Bürgermeister die An- sergasse II und 4 (Kolbonturm) auf.

frage, ob sich der Stadtrat ehestens mit der Besetzung

Für Verunstaltungen des Verkehrsuereines I n n s des Postens des demnächst in den Ruhestand tretenden bruck-Igls und Umgebung wurde die Auszahlung

Stadtbaudirektors befassen werde. Bürgermeister Dr. eines weiteren Betrages von 25.000 Schilling nachLugger entschied auf Grund der Geschäftsordnung, träglich gebilligt. Dieser Beschluß wurde gogon die

daß es eline Personalangelegenheit sei und daher nicht Stimmen der Sozialisten gefaßt, nachdem Stadtrat

in der öffentlichen Gemeinderatssitzung behandelt Dr. Winter ausgeführt hatte, daß er sich nicht gegen

werden dürfe.

die kulturellen Bestrebungen wende, daß aber bei der

Auf eine Frage des Stadtrates Dr. Kunst teilte seinerzeitigon Bewilligung dieses Beitrages durch den

Bürgermeister Dr. Lugger mit, daß die Vundes- Stadtrat ein Formfehler unterlaufen sei.

minifterien für Unterricht, für Handel und WiederFür den Bau dos Sammelkanals „Pradl-Ost" wuraufbau sowie für Finanzen die Gelder für die Aus- den 1,100.000 Schilling, für die Instandsotzung mehreschreibung und die Planung des Vundesrealgymna- rer Räume im Osttrakt des Siebererhauses 100.000

siums I I freigegeben hätten. Die Planung würde Schilling aus den Poston 713-6 und 5205-."! dos außernoch Heuer ausgeschrieben.

ordentlichen Haushaltsplanes freigogobon.

Stadtrat Dr. Winter betonte die Notwendigkeit, die

Eino Eubnontion von .10.000 Schilling für das Jahr

Öffentlichkeit aufzuklären, daß die Stadt Innsbruck

1958 wurde dom Malfattiheim für Vauarboilon benur noch wenig Grundstücke besitze. Es kämen aber

willigt.

immer wieder Körperschaften oder Einzelpersonen

Die Vergnügungssteuer 1959 wird auf oinon Vorzur Stadt, die von ihr unter möglichst günstigen Beschlag

des Finanzausschusses, den Stadtrat Dipl.-Ing.

dingungen Gründe erworben möchten. Der Bürgermeister versprach, über den Grundbesitz der Stadt Hradotzku vortrug, zu don gleichen Sätzen oingohobon

in der nächsten Gemeinderatssitzung an Hand von wie 1958 und nur insoweit geändert, als die im tz 18

Abs. 1 und 2 dos Vorgnügungsstouorgosetzos angoführZahlen zu berichten.

I m Sommer wurden im Sinne des Landesfeuer- ten Veranstallungon höhor bostouort wordon sollen.

wehrgefetzes die Feuerwehr-Kommandanten des Be- Dies betrifft vor allein die sogenannten Musikboxen.

Dio Bowilligung oinor Roiho von Nachtragstredizirkes Innsbruck-Stadt gewählt. Bürgermeister Dr.

Lugger gab das Wahlergebnis bekannt, dem der Ge- lon botraf unter anderem die Lawinenuorbauung

und die Wiodoraufforstung auf der Nordtotto, die

moindorat zustimmte:

Schnoereinigllüg,

die Instaudsotzung des AlpongastEinheit Amras! Karl Zimmermann d. Ä. Einheit

Arzl: Albert Tusch d. Ä. Einheit Hotting: Josef hausos Fronobon, Boiträgo dor Sladtgomoindo als

Angermair d.U. Einheit I g l s : Erich Diechtl. Einheit Gesellschafterin der Flughafonbotriobsgojollschajl und

Mühlau." Heinz Gstir d. A. Fenerwohrmufittapollo: don Gewerbesteuorausgloich.

Für dio dringond notwendige Aufstockung dor

Albort Sembonotti d. Ä. Einheit Nou-Arzl: Holmul

Thurnor. Einheit Sioglangor: Anton Stimnitor. Ein- släolischon Pflogoanstalt wurdou dio M i l l o I dcrcil

gostollt, dio o>> crinögli^ln"!!. ini! don Vorardoilon so

hoit V i l l : Iosof Fellor.

I n d e r Gemeindoratssitzung vom W. Juni l!!5tt war sorl zu boginnon.

Stadtrat Dipl.-Ing, ^lioscho orläniorlc Aniräqo dos

ein Dringlichkeitsantrag der Freiheitlichen Fraktion

angenommen worden, durch den der Bürgermeister Bauausschussos. dio oiuhollig ailgonoinmon wurdon:

Dor Ändoruilgsplan Nr. 79/1 zum Teilbebauungsersucht wurde, bei der Tiwag anzufragen, inwio-








